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Untersuchung der Ölverteilung in den Arbeitsräumen 
naßlaufender Schraubenkompressoren 

Prof. Dr. techn. l. Rinder*) und Dipl.-lng . I. Moser, Wien 

Zusammenfassung: 

An e ine m e ins pritzölge kühlte n Sc hr aube nv e rdi c hter wir d au s Entn a hme­

bohrungen a m Ge häuse Öl - Luftgemi sch wä hre nd des Betri ebes abgezoge n und 
dess e n Ölge halt bestimmt. Di e ge messene Ölve rte ilung is t s t a r k inho moge n. 
De r Einsp r itz- Öistt·a hl wird kaum ze rri ssen. De r Großte il des e in ges p r itz t en 

Öl s be find e t s ic h an de r Auftre ff s t e ll e des Stra hl s a m d ruc kseilige n Ge hä use­
s tirndecke l, währe nd zut· Saugseite hin Ölma nge l mit ma nge lha fte r Arbe its ­

raum abclic htung und hohe n Luftte mpe raturen he rr sc ht. Ein Wä rmeübe rga ng 
Luft- Ö l finde t im Ve rdic hte r nur unvollkommen s t att. 

Summary: 

Throug h a numbe r of hol es in the housing of an o il - inj ect ed s c rew­
compressor o il - air- mixture is sampl ed during ope ra ti o n of the co mpresso r. 

The amo unt of oil in the mi xture is de te rmined .The measured o il - di s tributio n 

is ex tre mly inhomog eneou s. The inject ed oil - je t is not at o mi zed. The max imum 
of the inject ed o il is found a round the incide nce-point o f the o il - je t o n t he 

di scha r ge-end o f the hous ing whe r eas towards the s uc tio n s ide a Iack o f o il 

is de t ect ed caus ing high t empe r atures in gas and low ti ghtness o f th e ro t o r 

s paces. Heat - tra ns fe r be tw ee n gas and o il is st rongly incompl e t e in t he 

compresso r . 
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LEinleitung 

1.1. Allgemeines 

Obwo hl di e Schraubenmaschine e rst durch Einfüh rung d er Öleins pritzung 

ihre n wirtschaftlichen Du1·chbru ch erzielen konnte , fe hlt es bis he ute an gut 
passende n mechani sch-strömungs t echni sche n Mode llen zur quantitative n 

Besc hre ibung der Ö lwirkung im Kompresso r . Di es g ilt für al le Haupt­

funktionen des Öls nämli c h Lä uferschmierung , Abclichtung der A1·be itsräume 

und Kühlung des Arbeitsmedium s be im Ve rdic hten. Aber auch negative Öl ­

einflü sse wie je ne d e r Plan sch- und Wirbe lv e rluste auf die Ve rdi c hte r ­

le istun g s ind kaum quantitativ beschre ibba r . [1] [4] 

Besonders für die langsam laufe nd e n ö lgeküh lten Luftverdi c hter mit d e n 

Entwick lungste nde nzen zu imme r kl e ineren Li e fe rmenge n und immer höh e r e n 

Drücke n is t e ine bessere Ke nntni s vor a ll e m de r Di c htfunktion und der 

Kühlfunktion des Öls im Ve rdi c hter besonde 1·s wi c htig. 
Di e durchgefüh1·te expe rimentell e Unte1·suchung hat den Zweck , mit e infac he n 

Mitte ln e in e n Einbl ick in di e Ölverte ilung in d e n Arbe its1·äumen e ines Serie n­

verdi c hte r s zu geben und di e Gü ltigkeit aufgestel lter Hypothesen und Modelle 

über die Ölwirkung zu übe rprüfen . Dabe i wird vor al le m di e Di c htwirkung 

und de r Wä rm eübergang Luft-Öl beac htet. 

1.2. Hypothesen und Modelle 

Eine Voraus berechnung der Leistungsaufnahm e und d e r Li e fe rm e nge e ines 

Schra ube nv e rdi c hte r s setzt unte r anderem Kenntnisse über di e Spalt­

massenströme in den undic hten Arbeitsräume n voraus . Di e Probleme und 

Sc hwi e rigk e iten be i der Ermittlung di ese r Leckspaltströmungen auch b e i 

trockenlaufenden Verdichtern sind vielfach beschriebe n worden [3 ). 

Noch komp li z ier t e r sind die Verhältnisse in e inspritzö lgeküh lten Masc hinen. 

Nebe n den Probl e men aus Spa ltgeometrie, Druck und Temperatur a m Spalt , 

Re ibungseinflüsse, bewegte Spaltberandung , Grenzschic hten usw . e nts t e ht 

noch das Proble m e in e r 2-Phasenströmung Öl - Luft im Arbeitsraumspalt, 

e in theoretisch schlecht z ugäng li c hes nic ht allzu gut edorsc htes Gebiet 
de r Strömungs le hre. 

Di e Forderung d e r Praxis nac h ve rbesserten Rechenm e thode n für die 

Leistungsdaten von Sc hraube nmaschin e n führte zur Verwendung von stark 

idea li s ierende n Mode ll e n und Hypothese n übe r die Spaltströmungen, 

vorerst ohne genaue Kenntni s der Wi rk lic hk eitsnähe be i d e n getroffe nen 

Annahmen di es schon deshalb , we il es nur we nige e in fache, praktikable 
Reche nmode ll e gibt. 

-
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So wa r es na he li egend vo r e r s t zum e infac hs t e n Mode ll e in e r re ibungs fr e ie n 

ode r e ine t· re ib un gs be haf teten Einphase ns trö mun g im Spa lt , da nn z u e in e r 

re ibungs fre ie n ho moge ne n 2- Phase ns trö mung mit vo llkomme ne n Wä rme­

ta usch z u g r e ifen [ 2] [ 4- l Das Mod e ll de r hom oge ne n 2-Phase ns trömun g 

Öl -Gas w ird bi s he ute le ic ht m odifiz ie rt in vi e le n Simul a ti o ns prog r a mm e n 
Vet" we nd e t [5) [6] [7] . 

Sc hon di e r e la ti v e infac he Mess un g de r Sc ha llgeschwindi g k e it im ÖI ­

Luftge misch e ines Ko mpresso r s zeig t jedoc h , da ß di e Vo r a ussetzun ge n 

fLit· e in e ho moge ne 2- Phase ns trö mun g ni c ht zutre ffe n. Ma n s t e llt nämli c h, 

s t a tt d e r zu e r wa rte nde n k le in e n Ge mi sc hscha ll gesc hwindigk e it im Ve t·­

cli c hte r je ne des Fö rd e rm edium s fes t. Auf Gt·und de r Un z u.l ä ngli c hk e ite n 

de r o bi ge n Mod e ll e w urde vo n K. Kaude r di e Öl schw a llhypothese e ntwi c ke lt 

UJ . Sie geht vo n e ine r t e ilw e isen Ve rschlie ßung von Arbe its r a um s palte n 

durc h e in e n g le ic hmä ßige n Ölfilm au s. Diese Hypothese is t jedoc h sc hw e r 

m a th e ma ti sch zu fo rmuli e r e n. So wird es a uc h in näc hs t e t· Ze it 

e rford e rli c h sein , auf e mpiri sche m Weg übe r Kone kturfaktore n, Wide r s t a nds­

be iw e rte e t c. di e u nvo ll ko mme ne n Mode ll e de n t a t sächli c he n Ve t· hä ltni ssen 

a nzunä he t·n. 
Di e hie r beschrie be ne n Ve r s uc he s oll e n es de m Ve rdi c hte rhe r s t e ll e r e rmög ­

li c he n , mit e infac he n Mi tte ln auf e mpiri sche m Weg, etw a durc h Va l"i a ti o n 

de r Öl e in s pr it z un g , di e Ö lv e rte ilung , di e Di c htwirkung und d ie Wä t·mea uf­

na hm e des Kühl ö ls im Ve rdi c hte r zu ve rbesse rn . 

2. Experimentelle Bestimmung der Ölverteilung am Verdichtergehäuse 

2.1. Allgemeines 

Di e Messun g de r Ö l vertei I u ng in de n Läufe r za hnlü c ke n eines lau fe ncl e n 

Ko mpresso r s is t ext r e m a ufwe ndi g. Bede nkt man a be r , daß si c h e twa kn a pp 

vo r Au sschu bbeg inn ca. 3/4. d e r Lec ks pa ltfl äc he e ines Arbe its r a um es, di e 

Blas lochfl äc he mi t e in gesc hl osse n, an de r Ge hä useobe rfl äche be find e t , is t es 

na he li egend , a m sti ll stehe nde n Lä ufe r gehä use di e Ölve rte ilun g fes t z us t e ll e n. 

Durc h Entn a hmebo hrun gen im Ve rdi chte rg e häu se ka nn be i la ufe nd e m Ve r ­

di c hter Ö l- Luftge mi sch ab gezoge n we rd e n. De r Öl ge ha lt d es Ge misches gibt 

e in e qu a lita tiv e Au ssage, wi e vi e l Ö l s ic h im Arbe its r a um w ä hre nd e ines 

bes timmte n Dre hwinke lbe r e ic hes, in de m das Me ßfe nste r e in e r Bohrun g 

geöffn e t is t , a n der betreffe nde n Ste ll e be find e t. 
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2.2. Versuchsverdichter und Meßstellenanordnung 

An e inem kleinen ei nspritzö lgekühlte n Luftverdichter werden am Verdichter­

ge hä use e in e Vi e lzahl von über Drosselventile verschließbare Me ßbohrunge n 

angebrac ht . 

Verdi c hterdaten : 

Li efe rme nge bei 7 bar Enddru ck 

e ingebautes Votumsverhältnis 

Läuferdaten: 

asymetrisc hes Profil 

Hauptl ä uferd urc hmesse r 

Nebe nläu fe rdu rchmesser· 

Ac hsabstand 

Q 
vi 

z, 
o, 
Dz 
a 

"' 2,5 m 3 /min bei v 26 m/s 

4 ,6 

4, Z 2 = 5 

106 mm 

82 mm 

73 mm 

Öleinspritzung schräg zur Auslaßseite geneigt in Ri c htung der Läufer­

za hnlü cken (vgl. Bild /) . 

Bohrungsdurchmesser de r zwei 

Einspritzbohrungen 

Länge der Ölstrahlen bi s zum 

am Gehäusestirndeckel ca. 

Kühlöl : Mine r a löl , mild leg ie rt 

Einspritztempe r a tur ca. 

Zähigkeit 

Zündpunkt ca . 

REIHE J 

REIHE ' 

REIHE 5 

V 40 

4,3 mm 

Auftreffpunkt 

70 mm 

45 °C 

120 mm 2 / s 
320 oc 

Vroo = 

Bild I: Meßstellen und Öleinspritzbohrungen am Versuchsve rdichter 

Fig. I: Measuring points and position of oil- injection for the test compressor 
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Die Lage d e r Entnahmebohrungen ist in Bild I z.u sehen. 

De r durch die Bohrungsreihe n e rfaßte Ve rdi c htungsbe r e ic h ist d e m Volume n­
di ag ramm Bild 2 z.u e ntnehme n. 

Ausschubb<! rcic h 
V [cm3 ] '---~======~---J I I I 

I 
I 

160. 

120. 

80. 

40. = = ommnm 

= 
0. 

-350 . 

p [bar] 

12. 

10. 

8. 

6. 

4. 

2. 

0. 
-350. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I _, 

-250. 

I 
----+--

1 

I 
I 
I 

-150. 

---- 7 bar 6 l/m3 
---10 bar 

7 bar 11 1/ms 
- = 10 bar 

-250. -150. 

pe 

- 1 
I 
I 
I 
I 

_I 
I 
I 

-50. HL <l [deg) 

-50. HL <l [deg) 

Bild 2: Volumenkurve, Druckverlauf und Lage de r Meßbohrungen beim Ver ­

s uchsve rdichte r 

Fig. 2: Volum e-curve, pressure-curve and pos ition of the m easuring points 

for the tes t compressor 
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Ebe nso zeig t Bild 2 de n Ve r·d ichtungs- und den Ausschubbegi nn . Di e Ö le in ­

s pri tz ung in d e n Arbe its r a um geschi e h t im Win ke lbereic h von -270° bi s 

- 180 ° Ha uptl ä ufe rdre hwink e l. 

Das unte r·e Teilbild 2 zeigt d e n ge messe ne n Druckver la u f in den Arbe its r ä u­

me n fü r 7 und 10 ba r· End d r uc k für je zwei spezifische Öl me ngen , sow ie 

di e Lag e d e r Kompress io ns lini e n zur lsentr·ope e in e r· id ea l d ic hte n Maschin e. 

Ne be n d e n Boh r ungsreihe n 3 bi s 5 an de n Lä u fe r s ti mse iten e rmög li c he n d ie 
Bo hr·un gs re ihe n I und 2 d ie Messung der m itt le r·en Ö lverte ilung a n d e n 

Läufe ,-za hnköpfe n e ntl a ng e in e r· S c hr·a ube nlini e kn app vo r· Ausschubbeg inn 

!vgl . Bild 1) . 

2.3. Prüfstand 

Meßleitung fü r 
die Wä r mebilanz 

und ind irekle 
IQ1J Lutttemperatur-
~ bcstimmung 

l.:J_J 

r -
Mcßl eil un g für eine En tnahmebo hr ung 

Bild 3: S chaltbild des Ve rs uchsstandes 

Fig. 3: Diagram of the exp erimental a rrangem e nt 

Bild 3 ze ig t das Sc ha ltsche ma d es Prüfsta ndes. De r Verd ic h te r· wird übe r· 

e in e Dre hm o me nte nm e ßwe ll e vo n e in e m rege lbaren thy ri sto r·gesteue r·ten 
Gle ic hs tr·o mm o tor a nge trie be n . 

Das vo m Ve rdi c hte r ge li e fe rte ÖI - Luftge mi sch ge la ngt ü ber e in Dr·osse lr· üc k­

schl ag ve n t il in de n Ö la bsche ide r. Di e Lu ft s t rö m t ü be r e in e Messbl e nde in s 
Freie. 
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Das abgeschiede ne Ein s pritzö l wird vo n e iner Hydraulikpumpe mit Me nge n­

regelung angesaugt, gefiltert, gekühlt und gelangt über e ine n Volumen­
zählet· zum Verd ic hte t· . 

Ei ne Meß le itung ermögli cht die Entna hm e von ÖI-Luftge misc h direkt am 

Druc kstutze n e tw a a us der Kana lmitte (Bild 3). Ein Absc he ider bewirkt d ie 

Tre nnung von Öl und Luft. Die Luft strö mt über e ine Drossel in s Ft·e ie. 

Das Öl fli eßt nac h dem Absche ide r über e in e Temperaturmeßstell e zu e in e r 

Drosse l und dann dru cklos in ein Auffangg efäß. 
Durc h d ie Me ßl e itung kann d e r Wärme inha lt des Kühlöl s und durc h e ine 

Leistungsbilanz die Lufttemperatur des Gemisc hes indir ekt bestimmt we rd en 

(3.2) . 

An jede d e t· Ent na hmebohrunge n a m Gehäuse des Ve rdi c hte r s is t ebenfa ll s 

e in e Me ßstrecke a ngeschl ossen . Sie besteht aus Druc k- und Te mpe ratur­

meßste ll e n für das Gemisc h , e iner Drosse l und e in e m Absc he ide r zut· Tt·ennun g 

von Öl und Lu ft . Das Ölvolumen wird mit e inem Me ßglas festgeste ll t , das 

Luftvolumen mitte ls Gaszähler (vg l . Bild 3). 

3. Meßergebnisse 

3.1. Ölmengenvertellung 

De t· Ölanteil des Gemisches a us e ine r Entna hmebo hrun g e rt·echnet s ic h a us 

v = 100 Völ/(VÖI + Vcas ) [ %J ( 1) 

Da die Größe v nu r e in qu a litat ive r Ve r g le ic hswert für d e n mittler e n 

Ölgehalt a n der Me ßste ll e sein ka nn wird für V Luft das Luftvolume n be i 
Druc k und Temperatur des Gemisc hes an de t· Entnahmeste ll e e ingesetzt. 

Vorve r s uc he ze igte n , daß der Ölgehalt v praktisc h ni c ht von der durch d ie 

Meßbohrung e ntnomme ne n Ge mi schmenge ab hä ngt. 

Di e Bilder 4- und S zeige n den Ve rl a uf des mit GI. (/) ermitte lte n Ö lgeha lts 

e ntlang de t· Boluungsre ihe n I und 2 (vgl . Bild /), welche ent la ng d e r arbeits­

t·aumbegrenze nde n Zahnkopf- Schra ube nlini e n d e t· Lä ufer gebohrt werden. 
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V (%) 
50. 

40. 

30. 

20. 

10. 

0. 

\ 
,, \ 
II 

~\\ 
' '~ ~ ' 

- "' 
0. 5. 

p = 7 bar 

---- 6 J/m• 15 I 
--11 J/m• m 8 

; ; ; ;I~ :~:: 26 mls 

I 
---r - - ---

j 
10. 15. 20. 25. z [mm] 

Bild 4: Öl - Volumenverteilung e ntlang der Bohrungsreihe 

Fig. 4: Distribution of oil volume along line I 

V [%] 

25. 

20. 

15. 

10. 

5. 

0. 

~ 
~ ~~ ~ 

~ 
t-.... ~ 

~-~ ', ........ --- ~ 
0. 10. 

p = 7 bar 

---- 6 1/m• 15 I 
--11 1Im3 m 8 

;;;;I~:~:: 26 ml8 

-- -

I r 
I 

20. 30. z [mm] 
Bild 5: Öl- Volumenverteilung ent lang der Bohrungsreihe 2 

Fig. 5: Distribution of oil volume along Iin e 2 
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Als Abzisse ist der Abstand z der Bohrung von der Gehäusestirnseite ange­

geben. Di e Bohrungsreihen entsprechen einer mittl e re n Läuferstellung knapp 

vor Ausschubbeginn. Beide Diagramme zeigen daß Dicht- und Kühlöl prak­

tisch nu1· in der Nähe der Läuferstirnseite in größerer Menge vorhanden ist, 

während zu•· Saugseite hin bei beiden Bohrungs•·eihen der Ö lgeha lt stark 
abnimmt. So konnte etwa in ca. 15 mm Abstand vom Ge häu sedecke l fast 

ö lfre ie Luft aus den Meßbohrungen e ntnommen werden . Eine ausreichende 
Di c htwirkung des Öls ist in diesem Bereich am Ge häusespalt ni c ht me hr 

gegebe n (Ölgehalte v ~ 1%) . 

Di e "Gemischtempertatur" betrug a n diesen Stell e n bis zu 135 °C bei e iner 

"Gem ischte mperatur" a m Druckstutzen von 90 °C und ei ner Öl e inspritz­

temperatur von ca. 4-5 °C . j e schneller der Verdi c hter läuft umso größer 

ist der Ölgehalt an der druckseitigen Läuferstirnseite. Diese Ö lv e rte ilung in 

e inem Arbeitsraum zeigt , daß da s Öl sicher nic ht homogen im Verdichter 

verte ilt ist und auch ein Wärmeübergang Öl-Luft kaum stattgefunden hat. 

Noc h bemerkenswerter ist die Ölverteilung e ntlan g den auf konze ntrisc he n 

Kreisen um die Läuferachsen angeordneten Bohrungsreihen 3 bis 5 (Bilder 6 
bis 9) . 

V [%) 
80. 

60. 

40. 

20. 

p 

l/m' 15 m/• 
--11 1/m' 
= = = 6 l/m' 26 m/s 
= 111/m' 

I 
I 
I 
I 
1 - -
I 
I 
I 
I 

0. 
-350. -250. 

7 bar 

-150. - 50. HL 4 [deg] 

Bild 6: Öl - Volumenverteilung an der Gehäusestirnseite, Bohrungsreihe 4 an 
der Nebenläuferseite 

Fig. 6: Distribution of oil vo lume at the front s ur face of t he housing along 

Jin e 4 lfemale rotor) 
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p = 7 bar V (%] 

80. - ,- ·---
I I 

I 
----6 1/m' 15 m/s I 

--II 1/ m' I 

~~=~ 6 1/ m' 26 
- - I 

m/s I 
= 111/m' I 

60. 

I 

I I 
- -- --! -- r-

I I 

~ I 
I 
I 

- - - - - _ ,_ 
I I 

40. 

20. 
I _ I""~ 

--1 ~ I 
I ~ ---~ 0. 

- 350. -250. -150. 

- ·-

1- -

-

~ 

-50. HL 4 [deg] 

Bild 7: Öl- Volum e nve rtei lung an de r Gehäuses tirnseite, Bohrungsre ihe 4 an 

de r H auptläufe rseite 

Fig. 7. Dis tribution of oil vo lume at the front surface of th e h ous ing alo ng 

l ine 4 (m ale ro t o r ) 

V (%] 

80. 

p = 7 bar 

I 
I 

---- 6 1/m' 15 / 1 

60. --11 1/m• m 8 
I 

--~--4-+---,1----

::::::: 1~ :~:::: 26 m/ s \ : 

I \ I 40. - - , -- - - \ -- ---1---

i lj\ : 
20. 

0. 
-350. 

1 1/ \ "1 
T --/ ···'t--f 

-250. -150. -50. HL 4 [d eg] 

Bild 8 : Öl - Vo lumenverteilung an de r Ge häusestirnseite, Bohrungsreih e 3 an 

de r Hauptliiuferseite 
Fig. 8: Dis tribution of oil volume at the front s urface of the h o us ing a/ong 

line 3 (male rotor) 
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V [%) 
80. 

----6 1/m' 15 / 

p 7 bar 

60. 
--11 1/m' m 8 

====1~ :~:: 26 m/s H ----1!----, 

40. 

20. 

0. 
-350. -250. -150. 

11 

-50. HL <l [deg) 

Bild 9: Öl- Volumenverteilung an der Gehäusestirnseite, Bohrungs r eihe S an 

de r Hauptläuferseite 

Fig. 9. Distribution of oil volume at the front surface of the housing along 

line S (male rotor) 

Hi e r zeigen die Bilder 6 und 8 sehr hohe Ölgehalte für di e Bohrungst·e ih e 4-
am Nebenläufer b e i -170° Hauptläuferdre hwink e l und für die Bohrungsre ihe 

3 a m Hauptläufer bei - 185° . Insbesondere am Nebe nläufe r kann a n di ese 

Stelle fast r e ines Öl abgezogen werden. 

Lokalisiert man diese Stell e n etwa in Bild I so erken nt man das dort di e 

beiden Einspritzölstrahlen , sofern die Einspritzbohrungen nic ht kurzze iti g 

dut·ch den jewe ilige n Läufe rzahn abgedeckt werde n , a uftt·effe n . Di es zeigt, 

daß e ine Zet·stäubung des Öls an der Einspritzstelle offe nsi c htilic h ni c ht 

s tattfindet und det· Strahl e rst an der Auftreffste ll e am Stirndecke l zer­

l'isse n wird. 

Das Fehlen des Max imums im Ölgehalt für kl e ine spezifisc he Ölmenge n mit 

kleinen Strahlgeschwindigkeiten und für hohe Läufe rumfangsge schwindig­

keiten im Bild 6 und 8 , kann auf Grund der Re lativgeschwindigke it zwisc he n 

Lä ufe rflanke und Ölstrahl e rklärt werden . Der Ölstrahl e rrei cht für diese 

Paramete rkonstellation nic ht mehr das Verdichergehä use sondern er trifft 

auf der Läuferzahnflanke auf. 
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3.2. Temperatur und Wärmebilanz 

Entnimmt man am Druckstutzen des Verdichters ÖI - Luftgemisch und trennt t)J 

und Luft, so läßt sich die Öltemperatur im Gemisch aus der Temperatur des 
abgeschiedenen öfs relativ genau feststellen . Damit kann bei bekannter durch­

gesetzter Einspritzölmenge die Wärmeleistung des Öls bestimmt werden . 

mÖI ........ sekundliehe Ölmasse 
CöJ .... . ... spezifische Wärme des Öls 

tltö1 ········ Ölaufheizung 

Über die vom Verdichter aufgenommene mechanische Leistung Pm ergi~t 

eine Leistungsbilanz für die Luftleistung PL 

Die Gehäuseabstrahlung ist mit ca. 500 W im Wert Pm berücksichtigt. 
Daraus errechnet sich die Lufttemperatur im austretenden ÖI-Luftgemisch zu 

( '!.) 

1Jö1 Leistungsanteil im Ö l "fJöJ = P Öl/Pm 
c PL spezifische Wärme der Luft 

t A Luftansaugtemperatur 

m L sekundliehe Luftmasse 

1Jö1 stellt einen Gütegrad für die Ölkühlung dar. 7löJ = I ergibt isotherme 
Verdi chtung die auch im Idea lfall nie ganz erreicht werden kann wie G/.{2) 

zeigt. Die für verschiedene spezifische Ö lmengen, für zwei Drücke und zwei 

Umfangsgeschwindigkeiten gemessenen Gütegrade 7löJ und die daraus errech­
neten Lufttemperaturen sind für den Versuchsverdichter im Bild /0 dargestellt . 
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Bild 10: Wärmeinhalt des Einspritzöls bei Ausschubende und daraus bestimmter 
Verlauf der Lufttemperatur 

Fig. 10: Ca/oric capacity of the injected oi/ at the end of the discharge 

period and resulting air-temperature 
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Ma n s ie ht , daß die Kühlwirkung des Öls in den Arbeits räumen e ines Sc hra ubet-t­

ve rdi c hte r s schl echt is t und daß d e r Ve rdi c htungs prozen e her adi abat liiJs 
iso th e rm e rfolgt . Erst a uße rhalb des Ve rdi c hters in der Druc kleitung und itn 

Absche ide r kommt es zum Temperaturausgleich Öl - Luft . Dies ist in eine tn 
Ansti eg de r Öltemperatur im Gemisc h festzustell en. 

4. Schlußfolgerungen 

Di e durc hg e führte n e infac hen Versuc he über die Ölverteilung in e ine m e il)­

s pritzölgekühlte n Schraubenverdichter zeigen deutl ic h, daß durc h e ine Opti ­
mie rung de r Ölve rteilung si c herli c h Ve rbesserungen zu e rziel e n sind . Di ~s 

gilt vor all e m für die Ölwirkungen Dichten und Kühlen. Wäre es mögli% 
de n Wä rme~ ransport Gas-Öl in den Arbeitsräumen zu verbessern, könnte 
da mit ni c ht nur de r the rmo dynamische Prozeß verbessert, sonder·n au c h di e 
Ve rpuffungsgefahr des Gemisches deutlich gemildert we rde n (Bild 10). l3~i!i 

a ll e n e mpiri sche n Optimie rungsversu c hen muß aber der EnergieverbrauCh 

zum Ze rre ißen de r Einspritzstrahle n berücksichtigt werden. So konnte z.ll . 
be i eine m Stic hprobenve rsuc h mit geänderter Öleinspritzung aus 8 Cltn 

Gehä use ve rte ilte n Einspritzöffnungen mit Strahlauftreffpunkten auf den 
Läufe rzahnfl a nke n keine wesentli c he n Verbesserungen erzielt werde l'\ . 
Sys te mati sche Untersuc hungen in di es e r Richtung scheinen aber erfo lgver­
s prec he nd. 
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